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OBERFLÄCHE MIT TIEFER WIRKUNG
• Konzeptentwicklung und fachliche Beratung 
• Innenanstrich inkl. dekorativer Oberflächen 
• Deco-Lasuren, Schwamm- und Wischtechniken u.ä.
• sämtliche Lackier-, Tapezier- und Malerarbeiten  
• Bodenbeschichtung und -verlegearbeiten
• Innendämmung, Trockenbauarbeiten, Fassadenanstrich
• Sanierung von Wasser- und Schimmelschäden

Räume mit Charakter.
Gestaltung mit Köpfchen.
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Aus gutem grund

AKS Partner
Immobiliengesellschaft mbH

Frankfurter Straße 632
51145 Köln-Porz

Telefon 02203 l 935970
www.aks-partner.de

*zzgl. 3,57 % inkl. MwSt. Courtage

wohnen auf 2 ebenen

Kaufpreis 301.400,- €*

Bedarfsausweis • Energiekennwert 187,6 kWh(m²a) • Effizienzklasse F • Öl-Zentralheizung • Baujahr 1936/1963

4 Zimmer · ca. 111 m² Wohnfläche · Einzelgarage am Haus 
großer, teilüberdachter Balkon · Hausgeld 250,- €
2 Tageslichtbäder mit Wanne bzw. Dusche
Anteil an der Gartenfläche zur exklusiven Nutzung
modernisierungsbedürftig

eigentumswohnung in porz-libur

Zwischen 
Kölner  
Straße und 
Rhein
Auf einem Areal an der Ecke Kölner 
und Hohe Straße soll Wohnraum und 
ein Café entstehen - im Bezirksrat-
haus gab es eine erste Öffentlich-
keitsbeteiligung.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in 
Porz am Montag.

Foto: Göllnitz
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Die Momente,  
bevor es losgeht...

Text und Foto: Lars Göllnitz

...Beim Mädelsflohmarkt in der 
Tenne auf Gut Leidenhausen. Das 
Umweltbildungszentrum hat gela-
den, und die Anbietenden sind dem 
Aufruf gefolgt. Für Interessierte gab 
es so reichlich Gelegenheit, in den 
Produkten zu stöbern und vielleicht 

das ein oder andere Schnäppchen zu 
machen. Der nächste Markt an selber 
Stelle soll am Sonntag, 4. Oktober, 
zwischen 12 und 17 Uhr eine andere 
Zielgruppe ansprechen: Dann steht 
ein Indoor-Flohmarkt für Kinder-
produkte auf dem Programm.
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Zwischen Kölner Straße und Rhein
Auf einem Areal an der Ecke Kölner und Hohe Straße soll Wohnraum 
und ein Café entstehen - im Bezirksrathaus gab es eine erste 
Öffentlichkeitsbeteiligung

Die erste Öffentlichkeitsbeteiligung fand im Rathaussaal in Porz-
Mitte statt. Foto: Göllnitz

Aktuell ist das Areal umzäunt und nicht zugänglich. Foto: Göllnitz

Am Anfang der Hohe Straße: Hier könnte die Zufahrt zur Tief-
garage hin. Foto: Göllnitz

Ensen - Ein Café mit Rhein-Blick, ein 
öffentlich zugänglicher Parkbereich 
mit Spielflächen, eine Pappel-Allee 
und zwischen 90 und 110 Wohnun-
gen. Und ein noch nicht ganz kon-
kreter Zeitplan. Das nun mit einer 
ersten Öffentlichkeitsbeteiligung ge-
startete Planverfahren zur baulichen 
Erschließung des Areals an der Ecke 
Kölner und Hohe Straße könne rund 
drei Jahre dauern, schätzt Caroline 
Wagner vom Stadtplanungsamt. Da-
nach folgten gewöhnlich Bauantrag 
und Bauphase.
Im Rathaussaal haben Stadt und 
Planende öffentlich über erste Ideen 
für das rund einen Hektar große Ge-
lände, aktuell eine umzäunte, private 
Grünfläche mit Wiese und Baum-
bestand, berichtet. Insgesamt fünf 
Baukörper in verschiedenen Höhen, 
zwischen sechs Stockwerken mit 
etwa 19 Metern Höhe nahe der 
Kölner Straße, und vier Etagen nahe 
Rhein, sollen entstehen. Zwischen-
drin Grünfläche, Wege und mehrere 
Spielangebote. Unten drunter eine 
Tiefgarage mit Zufahrt am Anfang 
der Hohe Straße.
Bauträger ist die Firma Bautrend Im-
mobilien Projektentwicklung GmbH 
mit Sitz in Monheim am Rhein. Pla-
nen soll die David Chipperfield Ar-
chitects Gesellschaft. Dreißig Prozent 
der Wohnungen sollen dabei öffent-
lich gefördert werden. Hinzu kämen 
Wohnungen für Senior*innen und 
Wohnungen für den freien Markt, 
so Ulrich Goertz von Chipperfield 
Architects.
Nachdem im Januar 2026 der poli-
tische Auftrag zum Bau durch den 
Stadtentwicklungsausschuss gestellt 
worden sei, sei man noch in frühen 
Planungsphasen, so die Akteure im 
Rathausaal. Zwei Öffentlichkeitsbe-
teiligungen seien geplant. Die erste 
läuft noch bis zum 2. Oktober. So 
lange können Interessierte Anmer-
kungen abgeben - etwa direkt beim 
Büro des Porzer Bezirksbürgermeis-
ters oder auch online.
Schritte, die folgen sollen, sind eine 
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nötige Änderung des Flächennut-
zungsplans des Areals, zudem Gut-
achten zu etwa Lärm, Besonnung, 
Bäumen, Artenschutz oder auch 
Entwässerung.
Besucher*innen der Veranstaltung 
im Rathaussaal äußerten Beden-
ken zur Anzahl der Stellplätze in 
der Tiefgarage. Zu den Stellplätzen 
gebe es ein Gutachten, das rund 50 
Plätze vorsehe, so die Planenden. 
Aufgeführt wurden zudem Pläne, 

mehr als 100 Fahrradstellplätze zu 
schaffen. Für das Café, das aus Na-
turschutzgründen keinen direkten 
Zuweg vom Leinpfad bekommen 
kann, wäre zudem eine bauliche 
Schutzmaßnahme gegen Hochwas-
ser möglich. Auf den Plänen wurde 
gezeigt, dass ein Jahrhunderthoch-
wasser knapp das Café, das bau-
lich auf Höhe der Tiefgarage liegt, 
erreichen könnte.
Ebenfalls erläutert wurde, dass das 

Areal autofrei bleiben solle. Ein-
zig eine Zufahrt für Rettungsfahr-
zeuge sei vorgesehen - diese solle 
aber unsichtbar in die Grünfläche 
integriert werden. Das bestehende 
Kommunikationsgebäude an der 
Ecke Hohe Straße zur Kölner Stra-
ße soll erhalten bleiben. Auch der 
Vierkanthof, Heimat des Judoclubs 
JJJC Yamanashi Porz, neben dem 
Planareal bleibe unberührt, heißt 
es. Ein weiteres Bauprojekt, zu dem 

gerade bürokratische Vorbereitun-
gen laufen und das am Knick der 
Hohe Straße liegt, ist ebenfalls un-
abhängig davon.
Sei das Ensemble fertig, so sollen 
zwei öffentliche Zuwege von 
Kölner Straße und Erkerstraße aus 
das Areal erreichbar machen, so die 
Planenden. www.beteiligung-
bauleitplanung.koeln (Lars 
Göllnitz - der Autor bei Instagram: 
@enqoozee)

Anträge auf bezirksorientierte Mittel möglich
Stadtbezirk Porz - Das Bürgeramt 
Porz informiert darüber, dass bis zum 
31. Oktober Anträge auf sogenannte 
bezirksorientierte Mittel, also finanzielle 
Förderungen, gestellt werden können.
Die Gelder werden von der Bezirks-
vertretung vergeben und unter-

stützen etwa Aktivitäten in den 
Bereichen Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe, soziale Hilfen, Seni-
or*innen, Kultur sowie Heimat- und 
Brauchtumspflege, Bürgerhäuser und 
Bürgerzentren, öffentliches Grün und 
Erholungsanlagen oder auch Sport.

Eine Entscheidung über die Ver-
gabe der bezirksorientierten Mittel 
treffe die Bezirksvertretung Porz 
voraussichtlich im Frühjahr 2027, 
so heißt es. Voraussetzung sei, dass 
der Rat der Stadt Köln vorher den 
städtischen Haushalt für 2027 ver-

abschiede und die Genehmigung 
des Haushalts durch die Bezirksre-
gierung erfolge.
Eine Antragstellung ist ausschließ-
lich über ein Online-Portal Stadt Köln 
möglich: https://foerdermittel.
stadt-koeln.de/oa (red.)
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Stadt Köln kontrolliert Hundesteuerpflicht
Bei Nichtanmeldung können demnach Bußgelder von bis zu 10.000 Euro verhängt werden

Test-Übung am Retentionsbecken
Im Hochwasserfall ist das Areal Auffangbereich für bis zu 4,6 Millionen Kubikmeter 
Rhein-Wasser - die Stadtentwässerungsbetriebe Köln haben das Vorgehen geprobt

Langel - Die Stadtentwässerungs-
betriebe (StEB) Köln haben Mitte 
September ihre jährliche Hochwas-
serschutzübung abgehalten. Diesmal 
im sogenannten Retentionsraum 
Langel-Lülsdorf.
Dieser umdeichte Bereich, der an-
sonsten Felder beheimatet, sei ein 
wichtiger Baustein des Hochwasser-
schutzes für Köln, so die StEB. Im 
Hochwasser-Ernstfall könne die Flä-
che bis zu 4,6 Millionen Kubikmeter 
Rhein-Wasser aufnehmen und somit 
den Wasserstand des Rheins um bis 
zu fünf Zentimeter senken.
Bei der Übung wurde nun geprüft, 

ob alle dafür erforderlichen techni-
schen und organisatorischen Abläu-
fe funktionieren.
Der rund 159 Hektar große Reten-
tionsraum liegt zwischen Langel und 
Niederkassel-Lülsdorf. Seit 2009 ist 
er Bestandteil des Hochwasser-
schutzkonzepts für Köln. Bei einem 
prognostizierten Rheinwasserstand 
von mehr als 10,60 Metern Kölner 
Pegel, würden die Vorbereitungen 
für eine mögliche Flutung einge-
leitet, so die StEB weiter. Drohe ein 
Hochwasserscheitel von etwa 11,30 
Metern Kölner Pegel oder mehr, und 
damit ein Überströmen der Schutz-

anlagen, so werde über eine tatsäch-
liche Flutung entschieden.
„Der Retentionsraum ist für den 
Hochwasserschutz sehr wichtig, 
da wir im entscheidenden Moment 
zusätzliche Rückhaltekapazität 
schaffen können. Das Wasser wird 
kontrolliert aus dem Rhein in den 
Retentionsraum geleitet und ent-
lastet damit den Rhein während 
einer kritischen Hochwasserphase“, 
erklärt Dr. Ulf Schulze-Hennings, Lei-
ter der Hochwasserzentrale der StEB 
Köln.
Das Wasser gelangt über das im 
Altdeich integrierte Einlassbauwerk 

in den Retentionsraum. Nach dem 
Hochwasser wird der Retentions-
raum über das Entleerungsbauwerk 
wieder geleert.
Rund 50 Mitarbeiter*innen der StEB 
Köln und der Stadt Niederkassel wa-
ren an der Übung beteiligt.
„Hochwasserschutz endet nicht 
an einer Stadtgrenze. Der Reten-
tionsraum Langel-Lülsdorf liegt 
auf Flächen der Städte Köln und 
Niederkassel und zeigt, wie wich-
tig eine gute Zusammenarbeit beim 
Hochwasserschutz ist“, so Matthias 
Großgarten, Bürgermeister der Stadt 
Niederkassel. (red.)

Stadtbezirk Porz - Die Stadt 
Köln möchte, nach eigenen An-
gaben, in den kommenden Wo-
chen verstärkt die Einhaltung der 
Hundesteuerpflicht kontrollieren. 
Mitarbeitende des Außendienstes 
des Steueramts und des Kommu-
nalen Ordnungsdienstes seien so 
bei der gemeinsamen Aktion im 
Stadtgebiet unterwegs sein. Auch 

die gesonderte Meldepflicht für 
große Hunde, die ausgewachsen 
eine Schulterhöhe von 40 Zenti-
metern oder ein Körpergewicht 
von 20 Kilogramm und mehr ha-
ben würden überprüft, heißt es. 
Zudem umfasse die Kontrolle die 
Einhaltung der Anlein- und einer 
möglichen Maulkorbpflicht.
Die Aktion findet in Parkanlagen 

und Wohngebieten im gesamten 
Stadtgebiet statt. Die Mitarbei-
tenden führten dabei stets einen 
Dienstausweis mit sich und seien 
an ihrer Kleidung deutlich als An-
gestellte der Stadt Köln zu erken-
nen, so die Stadt.

Hundehalter*innen, die ihr Tier 
bislang nicht angemeldet haben, 

drohe demnach ein Bußgeld von 
bis zu 10.000 Euro. Zudem müss-
ten sie mit der rückwirkenden 
Festsetzung der Steuer für die ver-
gangenen unangemeldeten Jahre 
rechnen, so die Stadt.

Erträge der Hundesteuer fließen 
unter anderem in die Pflege von 
Grünflächen. Die angekündigten 
Schwerpunktkontrollen sollen 
auch der Fairness und der Steu-
ergerechtigkeit gegenüber der 
überwiegenden Mehrheit jener 
Kölner*innen, die ihr Tier ord-
nungsgemäß gemeldet hätten, 
dienen, so die Stadt weiter. Aktu-
ell seien in Köln insgesamt rund 
44.000 Hunde gemeldet.

Wer einen Hund hält und diesen 
bislang noch nicht beim Steuer-
amt der Stadt Köln angemeldet 
hat, kann dies auch online über 
das Serviceportal der Stadt Köln 
erledigen. Auch eine persönliche 
Meldung im Servicebüro des Steu-
eramts ist, nach terminlicher Ab-
sprache, unter der Telefonnummer 
0221 22121760 möglich.
(red.)
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Ausstellung  
vom Künstler-Treff Porz

Flohmarkt in Kita
Porz-Mitte - Die Kindertagesstätte Himmelsstürmer, Helmholtzstra-
ße 11, veranstaltet am Sonntag, 27. September, von 10 bis 14 Uhr 
einen Flohmarkt. Wer selbst Kinderkleidung und Spielzeug verkaufen 
möchte, kann sich kurzfristig telefonisch melden: 02203 2032997. 
Die Standgebühr beträgt acht Euro pro Tisch. Maximal zwei Tische 
pro Stand sind möglich. Die Gebühr soll dem Förderverein der Kita 
zugute kommen. (red.)

Ingo Appelt  
im Rathaussaal

Stadtgymnasium unter ausgewählten Förderprojekten

Porz-Mitte - Der Künstler-Treff Porz aus Ursula Aits, Brigitte Bate-
son, Gabriele Bochentin, Heidi Froitzheim, Johannes Keuser, Thomas 
Klein, Beate Mittelberg, Anita Mitri, Manfred Molling, Michaela 
Neumann, Inge Niermann, Anne Palitza, Irmgard Semrau, Laura 
Sinayski, Bärbel Weides und Christine Weingarten zeigt vom 2. bis 
31. Oktober eine Auswahl seiner Arbeiten in der Galerie im 
Bezirksrathaus Porz, Alfred-Moritz-Platz 1. Die Vernissage findet 
am Donnerstag, 1. Oktober, um 19 Uhr statt. (red.)

Porz-Mitte - Die Stadt Köln fördert 
mit einem Gesamtbudget von ins-
gesamt 70.000 Euro und über das 
LSBTI-Förderprogramm 2026 insge-
samt vierzehn Projekte zur Gewalt-
prävention und zum Abbau von Dis-
kriminierung gegenüber lesbischen, 
schwulen, bisexuellen, trans- oder 
intergeschlechtlichen Menschen.
Gefördert werden Projekte in un-
terschiedlichen Themenbereichen, 
unter anderem im Bereich Schule, 
bei Projekttagen, Workshops und 

Fortbildungen für Lehrkräfte. Wei-
tere Projekte hinterfragen traditio-
nelle und patriarchale Rollenbilder 
oder widmen sich der Begegnung 
und Beratung. Auch die Umsetzung 
von geschützten Räumen für queere 
Senior*innen und Betreuungsange-
bote für queere Geflüchtete wird 
unterstützt.
Ergänzt wird die Projektförderung 
unter anderem durch queere Stadt-
führungen, Foren gegen religiöse 
Queerfeindlichkeit, Aufklärung über 

Aromantik und Asexualität, sowie 
gesundheitsorientierte Workshops 
und präventive Selbstverteidigungs-
kurse.
Auch ein Projekt des Stadtgymna-
siums in Porz-Mitte gehört zu den 
vierzehn Projekten. Das dortige Pro-
jekt „Vielfalt leben - Schule diskri-
minierungssensibel gestalten“ findet 
vom 1. November 2026 bis zum 22. 
Oktober 2027 statt und kostet ins-
gesamt 8.000 Euro. 7.000 Euro 
steuert die Förderung bei.

Über Informationsveranstaltun-
gen und Workshops sollen dabei 
Lehrkräfte und weitere Multiplika-
tor*innen befähigt werden, Diskri-
minierung frühzeitig zu erkennen, 
professionell zu intervenieren und 
sexuelle sowie geschlechtliche Viel-
falt selbstverständlich in schulisches 
Handeln einzubeziehen. So sollen 
sichere Lernräume geschaffen und 
eine diskriminierungssensible Schul-
entwicklung institutionell verankert 
werden. (red.)

Porz-Mitte - Am Freitag, 2. Oktober, um 20 Uhr gastiert Comedian 
Ingo Appelt mit seinem Programm „Männer nerven stark“ 
im Rathaussaal Porz, Alfred-Moritz-Platz 1. Tickets gibt es unter 
0221 221 97333 oder online: koelnticket.de (red.)
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Bundestags-Ausstellung im Stadtgymnasium

Stipendien für Istanbuler Künstlerresidenz

Porz-Mitte - Die Wanderausstel-
lung des Deutschen Bundestages 
unter dem Motto „Demokratie ist 
ein Tu-Wort“ gastiert in der Aula 
des Stadtgymnasiums Köln-Porz. 
Interessierte sind zum Besuch der 
Ausstellung eingeladen. Sie ist 
vom 28. September bis zum 2. Ok-
tober zu sehen. Die Ausstellung ver-

mittelt, wie Parlamentarismus in 
Deutschland funktioniert, welche 
Aufgaben die Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages überneh-
men und wie Bürger*innen Demo-
kratie aktiv mitgestalten können.
Die offizielle Eröffnung findet am 
Montag, 28. September, um 12 Uhr 
durch die Bundestagsabgeordnete 

Serap Güler statt.
Gezeigt werden 16 großformati-
ge Informations- und Mediensta-
tionen, interaktive Touch-Anwen-
dungen, digitale Einblicke in den 
Deutschen Bundestag, Augmen-
ted-Reality-Angebote, Quizformate 
und Mitmachaktionen, zudem gibt 
es moderierte Gesprächsangebote 

zu Demokratie und Politik.
Die Schau ist am Montag von 12 bis 
20 Uhr, Dienstag bis Donnerstag von 
9 bis 17 Uhr, zudem am Freitag von 
9 bis 14 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist 
frei. Anmeldungen von Schulklassen 
und Gruppen sind möglich: Bundes-
tag.mobil@bundestag.de 
(red.)

Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln 
schreibt wieder erneut Stipendien 
in der Istanbuler Künstlerresidenz 
„Atelier Galata“ aus. Ein interna-
tionaler Austausch sei für Köln als 
Kunst- und Kulturstandort weiterhin 
von zentraler Bedeutung, auch um 
die langjährige Städtepartnerschaft 
und die Szene vor Ort in Istanbul 
durch Vernetzung zu stärken, heißt es.
Stipendiat*innen könnten während 
des Aufenthalts die Entwicklung 
der Kunstszene in Istanbul ken-

nenlernen, internationale Kontakte 
knüpfen oder intensivieren, zudem 
Projektideen mit anderen Künst-
ler*innen austauschen oder ent-
wickeln.
Das Stipendium in Istanbul im „Ate-
lier Galata“ wird für die ersten drei 
Quartale 2027 ausgeschrieben: Vom 
1. Januar bis 31. März 2027 im Be-
reich Bildende Kunst und Medien-
kunst. Vom 1. April bis 30. Juni 2027 
im Bereich Literatur. Und ebenfalls 
vom 1. Juli bis 30. September 2027 

im Bereich Bildende Kunst und Me-
dienkunst
Bewerben können sich Künstler*in-
nen aus Köln oder mit einem Köln-
Bezug.
Der geförderte Aufenthalt um-
fasst die kostenlose Nutzung eines 
Wohnateliers im Istanbuler Stadtteil 
Beyoglu, eine monatliche Unterstüt-
zung von 1.300 Euro sowie einmalig 
bis zu 600 Euro für An- und Abrei-
se. Im Anschluss an das Stipendium 
kann beim Kulturamt ein Projektan-

trag gestellt werden, um im Rahmen 
einer Veranstaltung oder einer Aus-
stellung die Arbeitsergebnisse des 
Istanbul-Aufenthaltes vorzustellen.
Über die Vergabe der Stipendien 
entscheidet eine unabhängige Jury.
Einsendeschluss für die Bewerbun-
gen ist am Sonntag, 11. Oktober. 
Auskünfte erteilt das Kulturamt der 
Stadt Köln: Beate Riebesam ist per 
Mail an istanbul.stipendium@stadt-
koeln.de und unter 0221 22130855 
zu erreichen. (red.)
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Zwei Kurse vom Förder-
verein Hospiz Köln-Porz

Diesmal unter dem Motto „Frieden“
Jugendliche bis 18 Jahren sind zur Teilnahme am „Cologne Song Contest“ aufgerufen - 
das Finale findet am 15. April vor großem Publikum im Kölner Comedia-Theater statt

Urbach / Wahn - Der Förderverein Hospiz Köln-Porz richtet einen 
„Letzte Hilfe-Kurs“ am Freitag, 16. Oktober, aus. Der Kurs vermittelt 
Grundwissen zur Begleitung schwerkranker Menschen und ermutigt 
dazu, sich ihnen zuzuwenden. Themen sind das Sterben als Teil des 
Lebens, Vorsorgen und Entscheiden, Leiden lindern und Abschied 
nehmen. Der Kurs findet von 15 bis 19 Uhr im Aegidium, Heidestraße 
14, statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro. Eine Anmeldung 
ist telefonisch oder per E-Mail erforderlich: 02203 2039963 oder 
info@hospiz-koeln-porz.de
Für die Begleitung von schwerkranken und sterbenden Menschen 
bietet der Ambulante Hospizdienst des Fördervereins Hospiz Köln-
Porz zudem einen Befähigungskurs ab Februar 2027 an. Gesucht 
werden Frauen und Männer, die Menschen in der letzten Lebenszeit 
begleiten möchten.
Die ambulanten Begleitungen finden im Zuhause der erkrankten 
Menschen oder in den Altenheimen statt. Stationär begleiten die 
Ehrenamtlichen auch im Hospiz an St. Bartholomäus. Informationen 
gibt es per Telefon oder Mail. (red.)

Stadtbezirk Porz - Die Kölner Ak-
tionsgruppe der Organisation Plan 
International richtet ihren nächsten 
„Cologne Song Contest“ aus. Der 
Musikwettbewerb startet ab sofort 
und findet unter der Schirmherr-
schaft des Kölner Oberbürgermeis-
ters Torsten Burmester statt.
Schüler*innen Kölner Schulen oder 
auch Jugendzentren sind eingela-
den, sich kreativ mit Frieden, Zu-
sammenhalt, Gerechtigkeit und 

einem respektvollen Miteinander 
auseinanderzusetzen und daraus 
einen Song zu gestalten und auf-
zunehmen. Der Wettbewerb steht 
2026 und 2027 unter dem Motto 
„Frieden“ und damit im Zeichen des 
UN-Nachhaltigkeitsziels 16.
Ob Chor, Schulband, Ensemble, Solo-
beitrag, Rap, Songwriting oder eine 
andere musikalische Form. Für den 
Wettbewerb gibt es keine Regeln. 
Teilnehmen können Jugendliche aus 

Schulen und Jugendzentren bis 18 
Jahre. Die Beiträge können im Unter-
richt, in Arbeitsgemeinschaften oder 
in Musikgruppen entstehen. Die Plan 
International Aktionsgruppe Köln 
unterstützt die Schulen mit einem 
Workshop-Konzept zum Thema 
„Frieden“.
„Musik verbindet, bricht Mauern 
ein und setzt Zeichen. Jetzt ist Eure 
Chance, laut zu werden. Zeigt ganz 
Köln, was in Euch steckt!“, so Vero-

nika Keller-Lauscher, ehrenamtliche 
Sprecherin der Plan International 
Aktionsgruppe Köln.
Der Song muss bis spätestens 
22. Dezember eingereicht sein. 
Im Anschluss werden die Beiträge 
von einer Jury bewertet. Das Fina-
le findet am 15. April 2027 und 
vor großem Publikum im Kölner 
Comedia-Theater statt. https://
musikveraendertdiewelt.plan-
aktionsgruppen.de (red.)
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Geführte Wanderung 
durch die Heide

Kreativ-Workshop zu 
„Wald der Zukunft“
Eil - 2027 möchte das Haus des Waldes auf Gut Leidenhausen 
seine neue Ausstellung „Wald der Zukunft“ eröffnen. Sie fokussiert 
Themen wie den nachhaltigen Umgang mit dem Wald und die 
Beziehung der Menschen in der Stadt zum Wald.
In Zusammenarbeit mit dem Verein „ökoRAUSCH Think Tank“ richtet 
das Team des Hauses des Waldes eine Workshop-Reihe unter dem 
Titel „Lebendiges Museum“ in der neu eingerichteten Werkecke der 
Waldschule aus. So etwa beim nachhaltigen Gestalten mit Natur- oder 
Upcycling-Materialien, oder auch handwerklich und künstlerisch. Immer 
stehen Materialien des Waldes oder der Wald selbst im Mittelpunkt. 
Das Angebot richtet sich sowohl an Erwachsene als auch Kinder. Ein 
Workshop findet am Sonntag, 11. Oktober, von 11 bis 16 Uhr statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nötig: sdw-nrw-koeln@
netcologne.de. www.sdw-nrw-koeln.de (red.)

Ortsring hat Müll gesammelt

Eil - Die nächste der regelmäßigen geführten Wanderungen von 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und Freundeskreis Wahner 
Heide findet am Mittwoch, 7. Oktober, ab 14 Uhr ab Gut Leiden-
hausen statt. Die Wanderführer Rainer Tresemer und Kalle Gemmel 
und Kräuterexpertin Ruth Dreesbach halten diesmal insbesondere 
Ausschau nach Brennesseln und Weißdorn, um zu demonstrieren, 
was man damit in der Küche alles kreieren kann.
Die Länge der Wanderung liegt bei rund fünf Kilometern. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, eine Spende möglich. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. (red.)

Foto: Ortsring Eil

Eil - Der Ortsring Eil hat seine 
zweite Müllsammelaktion des 
Jahres abgehalten. Mit dabei Ak-
tive im Alter zwischen acht und 84 
Jahren. Nach rund zwei Stunden 
kehrten die Sammelgruppen mit 
ihrer jeweiligen Ausbeute zum 
Treffpunkt, dem Pfarrer Oermann-
Platz zurück. 

Gesammelt wurden sowohl all-
tägliche Abfälle als auch mehre-
re Sperrmüllteile, Autoreifen und 
Autobatterien. Als Dankeschön 
lud der Ortsring im Anschluss zu 
einem kleinen Imbiss in die Gast-
stätte „Klein Eil“ ein.

Die Aktion „Eil putzmunter“ findet 
zweimal jährlich statt. Der nächste 
Termin steht für den 8. Mai 2027 an. 
(red.)
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Von Verkehrsthemen bis Pizza-Kartons
Beschlüsse und Themen, über die die Porzer Lokalpolitik*innen in der September-Sitzung 
der Bezirksvertretung gesprochen haben

Die BV wünscht mehr Kompen-
sierungsmaßnahmen bei zukünf-
tigen Einschränkungen der Stadt-
bahn-Linie 7. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Die Porzer Bezirksvertretung 
(BV) ist aus ihrer Sommerpause zurück. Zu 
Beginn der Sitzung im Matthias-Chlas-
ta-Saal im Bezirksrathaus Porz war dabei 
auch der Beigeordnete für Mobilität der 
Stadt Köln, Ascan Egerer, zum Austausch 
vor Ort. Im Nachgang, in der Sitzung ver-
abschiedete die BV einstimmig einen An-
trag, der die Verwaltung beauftragt, kurz-
fristig eine direkte Ansprechperson aus 
dem Dezernat Mobilität für die Bezirks-
vertretung Porz abzustellen. Dies schließe 
auch die regelmäßige Teilnahme an den 
Sitzungen der Bezirksvertretung Porz mit 
ein, so der Antrag. Einstimmig beschlossen 
hat die BV zudem die Durchführung von 

Anpassungs- und Instandsetzungsmaß-
nahmen an sechs Knotenpunkten entlang 
der Heidestraße in Wahnheide und Wahn. 
So solle etwa Barrierefreiheit ermöglicht 
werden, zudem Pflasterarbeiten und In-
standsetzungsarbeiten an der Fahrbahn 
umgesetzt werden. Die Maßnahme soll 
nach Beschluss rund 560.000 Euro kos-
ten. Rückblickend auf die mehrwöchige 
Einstellung der Stadtbahn-Linie 7 wegen 
Bauarbeiten an der Deutzer Brücke hat 
die BV einstimmig verbindliche Konse-
quenzen für zukünftige längerfristige 
Sperrungen des Porzer Streckenastes ge-
fordert. Von Mitte Oktober bis Anfang No-
vember sind weitere Arbeiten geplant. So 
solle zunächst der BV darüber unterrichtet 
werden, welche ursprünglich vorgesehe-
nen Arbeiten während der Sperrung tat-
sächlich durchgeführt wurden, welche 
angekündigten Maßnahmen nicht oder 
nur teilweise umgesetzt wurden, und 
aus welchen Gründen die angekündigte 
Bahnsteigsanierung an der Haltestelle 
Gilgaustraße in Ensen nicht während 
der Sperrung durchgeführt worden sei. 

Zudem sollen zukünftig Maßnahmen ge-
bündelt werden, heißt es im Antrag. Für 
zukünftige längerfristige Sperrungen des 
Porzer Streckenastes der Linie 7 fordere 
man die Verwaltung auf, durch die KVB 
eine beschleunigte Ersatzbusverbindung 
zwischen Zündorf, Porz-Mitte und Deutz 
und mit einer Endhaltestelle am Deutzer 
Bahnhof einzurichten. Diese Verbindung 
solle möglichst wenige Zwischenhalte 
aufweisen. Zudem solle dann eine zwei-
te Ersatzverkehrslinie geprüft werden, die 
Zündorf mit Porz-Mitte, Ensen, Westhoven 
und Poll verbinde und möglichst eine di-
rekte Weiterfahrt in Richtung Innenstadt 
ermögliche. Auch eine Vorrangschaltung 
an Ampeln solle geprüft werden, heißt es.
Mehrheitlich hat die BV einem Antrag zu-
gestimmt, der darauf abzielt, versuchswei-
se größere Müllbehälter für Pizza-Kartons 
entsprechend eines Projekts des Innova-
tionsbüros der Stadt Köln aufzustellen. Ort 
solle demnach der Parkplatz Mühlenstraße 

in Porz-Mitte sein. Der Versuch soll auf 
ein Jahr befristet sein und insbesondere 
auch die Sommermonate berücksichtigen. 
Im Nachgang solle eine Auswertung er-
folgen. Andreas Bischoff von der CDU 
hatte zuvor Bedenken geäußert, dass 
größere oder spezielle Müllbehälter das 
eigentliche Problem lösten. Vielmehr sei 
es eine Frage des individuellen Verantwor-
tungsbewusstseins. Wer eine Pizza kaufe, 
müsse seinen Karton anschließend auch 
ordnungsgemäß entsorgen, so der Lo-
kalpolitiker. Nach seinem Einwurf wurde 
der ursprüngliche Antrag angepasst. Ein-
stimmig beschlossen wurde zudem ein 
gemeinsamer Antrag von SPD, CDU und 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und 
Volt zur Benennung des Platzes an der 
Ecke Frongasse und Am Langeler Lido in 
Langel in „Wiesenfestplatz“. Auf dem 
Platz findet sein sieben Jahrzehnten das 
Langeler Wiesenfest statt. (Lars Göllnitz 
- der Autor bei Instagram: @enqoozee)
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Erneute Auszeichnung für besondere Bildqualität
Im Krankenhaus Porz am Rhein werden Herz-CTs mittels spezieller Technik ausgewertet

Die Stelle ist im Boden bereits 
vorbereitet: Prof. Bansmann am 
Ort des neuen CTs. Foto: Göllnitz

Prof. Dr. Paul Martin Bansmann (l.) bei der Übergabe des Quali-
tätsawards. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Geht es darum, me-
dizinisch mögliche Engstellen in 
Gefäßen aufzuspüren, dann sind 
sogenannte Koro-CTs ein gewähl-
ter Weg. Per Computertomographie 
können Ablagerungen in den Ge-
fäßen erkannt werden. Um daraus 
aber ableiten zu können, inwieweit 
auch der Blutdurchfluss beeinträch-
tigt ist an den entsprechenden Stel-
len, komme im Porzer Krankenhaus 
spezielle Technik zum Einsatz, wie 
der Chefarzt der Radiologie Prof. Dr. 
Paul Martin Bansmann erklärt.
Beim Start vor zwei Jahren war 
das Porzer Krankenhaus das erste 
in Deutschland, das dabei mit dem 
amerikanischen Unternehmen He-
artflow zusammenarbeitet. Dieses 
ermöglicht per Auswertung mittels 
künstlicher Intelligenz die auf ge-
naue Kennzahlen abgeleitete Be-
urteilung von Engstellen und die 
Menge an Blut, die dort trotz Plaque-
Ablagerungen noch hindurchfließt.
Durch den Einsatz der Heartflow 
Technologie kann aus einem zuvor 
durchgeführten CT-Scan so ohne 
weiteren Eingriff und ohne zusätz-
liche Strahlenbelastung eine mög-
liche weitere Behandlung geprüft 

oder auch vorgeplant werden.
Im Krankenhaus Porz am Rhein wird 
die Technologie von Heartflow in 
den Abteilungen für Radiologie und 
Kardiologie eingesetzt. Und noch 
mehr: Auch Piloten der Deutschen 
Luftwaffe, die in der Wahner Kaserne 
stationiert sind, profitieren von dem 
kooperativen Ansatz. Sie werden 
regelmäßig zur Überprüfung ihrer 
Flugtauglichkeit untersucht.
Auch unter jungen Menschen, etwa 
im Alter zwischen 17 und 25 Jahren, 

ließen sich bei bis zu einem Drittel 
der Fälle per CT Ablagerungen und 
mögliche zukünftige Engstellen fin-
den, so Bansmann. Und das auch 
trotz gesunden Lebensstils. Grund 
können etwa genetische Vorprägun-
gen sein.
Das Krankenhaus Porz und seine 
Radiologie haben nun zum bereits 
zweiten Mal einen Qualitätspreis 
für ihre CT-Bilder von Heartflow 
verliehen bekommen. Damit sticht 
das Haus aus insgesamt gut zehn 

Kliniken heraus, die die Technik in 
Deutschland einsetzen. Vorreiter für 
den Einsatz in Europa war England.
Das Krankenhaus Porz investiert der-
weil in ein weiteres CT-Gerät. Dieses 
bekommt seinen Platz in eigens 
dafür geschaffenen Räumen im 
Erdgeschoss und ist so direkt von 
der Notaufnahme aus erreichbar. 
(red.)

Anzeige

Aquatic-Fitness und neue Schwimmkurse  
im Zündorfbad

Das Aquatic-Fitness-Angebot im 
Zündorfbad wurde ausgeweitet: 
Neben den beiden Vormittagskur-
sen am Donnerstag gibt es jetzt 
auch zwei Termine am Montag-
abend. Damit können auch Be-
rufstätige das gelenkschonende 
Training im tiefen Wasser bequem 
nach Feierabend nutzen.
Der Auftrieb des Wassers entlas-
tet Gelenke, Bänder und Sehnen, 
während der Wasserwiderstand die 
Muskulatur fordert. Mit Aqua-Fit-
ness-Geräten wie Schwimmnudeln, 

Auftriebsgürteln und Hanteln wird 
das Training abwechslungsreich ge-
staltet. Begleitet von Musik entsteht 
ein dynamisches Ganzkörpertraining, 
das Ausdauer und Kraft verbindet. 
Die Kurse finden montags von 19:00 
bis 19:40 Uhr und von 19:50 bis 
20:30 Uhr sowie donnerstags von 
10:30 bis 11:10 Uhr und von 11:20 
bis 12:00 Uhr im Sprungbecken des 
Zündorfbads statt. Die 40-minütigen 
Kurse richten sich an alle ab 14 Jah-
ren, die sich sicher im tiefen Wasser 
bewegen können. Auch Menschen 

mit Einschränkungen oder Behin-
derungen sind nach vorheriger Ab-
sprache und in Begleitung herzlich 
willkommen. Der Preis beträgt 7,50 
Euro je Einheit zuzüglich Badeintritt. 
Die Anmeldung ist online zwei Tage 
vorher ab 18 Uhr unter www.koeln-
baeder.de/aquaticfitness möglich.
Zusätzlich starten im Zün-
dorfbad ab Dienstag, 6. Okto-
ber, neue Schwimmkurse für 
unterschiedliche Alters- und 
Leistungsstufen. 
Angeboten werden jeweils dienstags 

neun Termine ein Anfänger-5-plus-
Kurs (Stufe 1) von 15:00 bis 15:45 
Uhr, ein Seepferdchen-Kurs (Stufe 
2) von 15:50 bis 16:35 Uhr, ein 
Bronze-Kurs von 16:40 bis 17:25 
Uhr sowie ein Silber/Gold-Kurs von 
17:30 bis 18:15 Uhr. Die Kosten für 
die jeweils neun Termine betragen 
85,50 Euro zuzüglich Badeintritt. 

Die Schwimmkurse sind ab 
sofort online unter 
www.koelnbaeder.de/
kurse buchbar.
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Dritter Platz bei Regionalmeisterschaften

Kanuclub lädt zu Bootssegnung

Foto: ESV Gremberghoven

Gremberghoven - Zu den Regio-
nalmeisterschaften der P-Mann-
schaft im Geburtsjahrgang 2015 
bis 2018 gingen auch sechs junge 
Turnerinnen des ESV Grembergho-
ven an den Start: Luisa, Mira, Mira, 
Emma, Lou und Mila turnten sich 
dabei nahezu fehlerfrei durch den 
Wettkampf.
Besonders am Barren konnten Punk-
te gesammelt werden, um letztlich 
den dritten Platz zu belegen.
Der Verein sucht Unterstützende, die fi-
nanziell, etwa bei Trainingsmaterialien, 
helfen. (red.)

Zündorf - Am Samstag, 3. Okto-
ber, um 14.30 Uhr lädt der Kanu-
Club-Zugvogel alle Kölner Kanu-
clubs zur ersten Bootssegnung am 
eigenen Bootshaus ein. Los geht es 

mit einem kleinen Gottesdienst. Im 
Anschluss soll die Bootssegnung 
auf dem Vereinsgelände stattfin-
den. Danach werden Kaffee und 
Kuchen gegen eine Spende an-

geboten. Für Interessierte, die die 
Bootssegnung mit einer Kanutour 
verbinden möchten, gibt es den 
Hinweis, dass der Bootssteg des 
Clubs gesperrt ist und die Slipan-

lage nicht mit Booten belegt wird. 
Anmeldung bis zum 28. Septem-
ber sind erwünscht: untervorsitz@
kczugvogel.de oder 
0151 54841270 (red.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 03. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
30.09.2026 um 10 Uhr

Erstmals  
Tag der  
offenen Tür
Wahnheide / Lind - Zum ersten 
Mal in der über 50 Jahre langen 
Historie der Einrichtung veranstal-
tet die Kindertagesstätte Hüppekäst-
chen e.V., Planitzweg 1a, einen Tag 
der offenen Tür für Eltern, Freunde, 
Nachbarn und Interessierte. Das 
Hüppekästchen wird als Eltern-
initiative mit zwei Gruppen und 
insgesamt 40 Kindern geführt. 
Der Tag der offenen Tür findet am 
Freitag, 2. Oktober, von 14:30 bis 
17:30 Uhr statt.

Am Tag können Familien Einblicke 
in den pädagogischen Alltag der 
Einrichtung nehmen und bei Kaffee 
und Waffeln die Fachkräfte, Eltern, 
die Elterninitiative und das Außen-
gelände kennenlernen. (red.)
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SPD fordert Konsequenzen aus Sperrung der Linie 7
„So darf sich das nicht wiederholen.“

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Nach der mehrwöchigen Sperrung 
der Stadtbahnlinie 7 fordert die 
SPD aus Porz Konsequenzen von 
KVB und Stadtverwaltung. Kritisiert 
werden die mangelnde Bündelung 
von Baumaßnahmen, die kurzfristige 
Absage angekündigter Arbeiten und 
ein unzureichender Schienenersatz-
verkehr.
„Kommunikation und Umsetzung 
der gesamten Maßnahme waren 
empörend schlecht! Weder war 

die örtliche Politik rechtzeitig ein-
gebunden, noch wurden angekün-
digte Baumaßnahmen vollständig 
umgesetzt“, kritisiert Christian 
Joisten, Fraktionsvorsitzender der 
SPD im Rat. Sperrungen müssten 
frühzeitig geplant, konsequent für 
notwendige Arbeiten genutzt und 
mit einem leistungsfähigen Ersatz-
angebot verbunden werden.
Lukas Lorenz, mobilitätspolitischer 
Sprecher der SPD-Ratsfraktion, for-

dert für künftige Sperrungen ein 
differenziertes Konzept: „Wer von 
Zündorf oder Porz in Richtung In-
nenstadt fährt, braucht eine schnel-
le Verbindung. Gleichzeitig müssen 
Ensen, Westhoven und Poll zuverläs-
sig angebunden bleiben.“ Die SPD 
schlägt deshalb einen Schnellbus 
von Zündorf über Porz Markt direkt 
nach Deutz sowie eine zweite Ver-
bindung über Ensen und Poll in die 
Innenstadt vor.

Auch die kurzfristig abgesagte 
Bahnsteigsanierung an der Gilgau-
straße sorgt für Kritik. „Wenn wir 
den Menschen über Wochen eine 
Vollsperrung zumuten, muss diese 
Zeit bestmöglich genutzt werden“, 
erklärt Bettina Jureck, Vorsitzende 
der SPD-Fraktion in der Bezirksver-
tretung Porz.
Eine weitere mehrwöchige Vollsper-
rung in dieser Form darf es nicht 
geben.

Sigita Gelbach

Vordere Plätze beim Schüler-Cup

Foto: Kanu-Club Zugvogel

Zündorf - Mattis Strauf und Tom 
Wefers vom Kanu-Club Zugvogel ha-
ben im Kanu-Freestyle in der Schüler-
Cup-Serie der Klasse U14 den letzten 
Wettkampf des Jahres absolviert.
Bei der Serie werden die Ergebnisse 
aus drei Wettkämpfen verglichen und 
die besten zwei Ergebnisse in der Ge-
samtwertung geführt. Vor dem Wett-
kampf in Limburg an der Lahn hatten 
beide Aussichten auf einen Podest-
platz in der Gesamtwertung.
Nach dem Wettkampf-Wochenende 
erreichte Mattis Strauf den dritten 
Platz in der Schüler Cup-Wertung. 
Tom Wefers wurde Vierter.
Bei den Herren U18 wurde Daniel K. 
Zweiter. Die Treppchen bei den Damen 
U16 teilten sich Victory E. mit Platz 
eins, gefolgt von Lucie St. und Siri B. 
auf den Plätzen zwei und drei. Allesamt 
starten für den Zündorfer Club. (red.)
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst der Freien 
Christengemeinde

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche

Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche

Samstag, 26. September
15 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst
Sonntag, 27. September
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst

Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Die Freie Christengemeinde Köln-Porz richtet ihren Gottesdienst am Sonntag 
um 10:30 Uhr im eigenen Gebäude an der Theodor-Heuss-Straße 7 aus.

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.
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Informationen 
der FeG Köln-
Porz

Katholische Gottesdienste
Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef

Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, 
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. 

Zudem gibt es das Angebot Pfad-
finder für Kids von 7 bis 12 Jahren 
an jedem ersten und dritten Samstag 
im Monat von 11 von 13 Uhr. 

Das Café Lichtblick für Senior*in-
nen findet jeden zweiten Samstag 
im Monat von 14:30 bis 16:30 Uhr 
statt. 

www.koeln-porz.feg.de
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 26. September 
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241 41365
Sonntag, 27. September 
	 Taunus-Apotheke
	 Taunusstraße 26, 51105 Köln, 0221 831686
Montag, 28. September 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213
Dienstag, 29. September 
	 Nikolaus-Apotheke
	 Gilgaustraße 18, 51149 Köln, 02203 590590
Mittwoch, 30. September 
	 Apotheke Rath/Heumar
	 Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221 861050
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203 25587
Freitag, 2. Oktober 
	 Paracelsus Apotheke
	 Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203 28186
Samstag, 3. Oktober 
	 Marien-Apotheke
	 Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203 32498

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-
	 tieraerztenotdienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: 
Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. Die vorüber-
gehende Vertretung hat über-

nommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: 
andreas.zwierzynski@schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium
für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 
mit unseren Angeboten)

ation


